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PFLEGEN
UNSERE NÄCHSTEN 
THEMEN SIND:

»»Heft 1+2/2018:  
Mobilität-  
Mobil sein auch mit Einschränkungen 
Abgabe der Texte bis Ende März 2018 
Erscheint Mitte Mai 2018 

»»Heft 3/2018:  
Lebensbegleitende Krankheiten- 
Pflegerische Hilfen und Unterstützung 
Abgabe der Texte bis Ende Juli 2018 
Erscheint Mitte September 2018 

»»Heft 4/2018     
Humor: Es darf auch mal gelacht werden 
Abgabe der Texte bis Ende Oktober 2018 
Erscheint Mitte Dezember 2018

Wenn Sie Zeit und Lust haben, freuen wir uns über 
Ihre Beiträge für die kommenden Hefte.
Nehmen Sie einfach Kontakt mit uns auf, unter: 
info@efaks.de 
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